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sobald ein Fisch eingehakt, — das Gefühl der
Unsicherheit, ob man ihn glücklich landen werde.
Noch mehr als das: es ist der Geist, der während
des Drillens eines Fisches in die Angelrute und
Schnur zu fahren scheint. Diejenigen, welche
diese Dinge nicht fühlen, werden nie sehr fürs
Angeln begeistert sein. Wahrscheinlich ist es irgend
eine subtile Eigenschaft des Temperaments, die
in dieser Hinsicht den Unterschied bei den
Menschen ausmacht; aber alle, die richtige Angler
sind, werden zugeben, daß sie schon bei der ersten
Gelegenheit das Aufregende dieser Dinge fühlten.
Was mich anbetrifft, so kenne ich nichts was der
Aufregung gleichkäme, einen unerwartet großen
Fisch mit leichtestem Gerät zu landen. Ein Fall,
der vor nicht langer Zeit passierte, kommt mir oft
in den Sinn. An einem Septembertage fischte ich
mit der leichten Fliegengerte an einem tiefen,
leidlich klaren Wasser auf Forellen. Der Tag war
hell, einer jener schönen Sommertage mit leichter

Ostbrise, stark genug, um das Wasser zu kräuseln.
Es war daher nötig, sehr feinen Darm und kleine
Fliegen zu benützen; und trotzdem war mein
Erfolg nicht groß. Eine schöne Meerforelle von 4
Pfund wurde gelandet, außerdem sichtigte ich
noch verschiedene Fische; aber nur hie und da
stieg einer auf, und auch dann immer nur sehr
scheu. Spät nachmittags, als die Brise fast aufgehört

und meine Hoffnung schon sank, entstand
plötzlich im Wasser starkes Sprudeln: meine
Fliege ward unerwartet gefaßt, und ich merkte
sofort, daß sich ein großer Lachs angehakt hatte.
Der Fluß war an diesem Punkte nicht mehr breit.
Am Ufer standen zwei Erlenbüsche, über und
unter mir, über welche man keine Angelrute
bringen konnte; aber im Zwischenraum waren gut
200 Meter regunglosen Wassers, und da sich der
Fisch fast in der Mitte des Gewässers befand, lag
kein unmittelbarer Grund zu einer Katastrophe
vor. — Dennoch boten sich Schwierigkeiten: eine
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DIE HOLZZAUNFABRIK LÖHNINGEN
von Jakob Müller-Bührer, Löhningen

empfiehlt sich zur Lieferung von

impr. Holzeinfriedigungen in allen Grössen

um Villen, Wohnhäuser, Fabriken, Kolonien etc.

Pfosten in Tannenholz, Eichenholz oder armiertem Beton. /
Staketten und Querlatten: halbrund, aus sauber gehobeltem,

feinfaserigem tannenem Schwarzwaldholz. / Alle Holzteile
nach eigenem bewährtem Verfahren in eigener Imprägnieranstalt

dauerhaft imprägniert. / Die solideste, halt¬
barste und preiswürdigste Holzeinfriedigung.

S_*~ Ich übernehme das Setzen selbst, liefere aber auch nur die
Einfriedigungsbestandteile. Hunderttausende von lfd. m schon
geliefert und aufgestellt. Man verlange die illustrierte Preisliste.

KLUBMÖBEL
in LEDER und STOFF
liefert als Spezialität in

erstklassiger Ausführung

G. LUGINBUHL * BERN
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Winkelsteinmauerwerk
ermöglicht rasche und
billige Ausführung bei

vorzüglicher Isolierung
(K080-0.90). Seit 1920
25 Gebäude ausgeführt

Auskunft über Ausführung und Licenz
erteilt

R. Zysset, Baugeschäft
Spiez - Bern, Wagnerstr. 27
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